
lieber eiiieu augeblieheu Embryo von [chthjosaurus.

Von

Prof. Peter Merian.

(Den 2. Dccember 1874.)

J. Gr. Jäger gibt in seiner 1824 erschienenen Ab-

handlung de Ichthyosaiiri speciminibus, und wiederum 1828

in den fossilen Reptilien von Württemberg eine Tafel, die

einen, zwischen den Rippen eines grössern Ichthyosaurus-

vskeletts eingeschlossenen, ungefähr viermal kleinern Ich-

thyosaurus darstellt. Der Kopf des kleinern Individuums

ist nach hinten gerichtet. Später, in den Münchner Ge-

lehrten Anzeigen von 1852, S. 33 entwickelt er die von

ihm bereits bei der deutschen Naturforscher-Versammlung

von 1842 geäusserte Ansicht, das kleinere Exemplar möchte

das Skelett eines noch in seiner ursprünglichen Lage be-

ündlichen Embryo's des grössern sein, woraus folgen würde,

dass der fragliche Ichthyosaurus ein lebendig gebärendes

Reptil gewesen sei, ähnlich einigen jetzt lebenden Eidechsen

und Salamandern. Er beruft sich dabei auf eine ^^otiz

von J. Channing Pier ce in den Annais and Mag. of

î^at. history 1846, B. 17 S. 44, welcher, aus englischem

Lias, einen in ganz ähnlicher Lage, in einem grössern

Ichthyosaurus eingeschlossenen kleinern beschreibt und

denselben ebenfalls als das Junge ansieht.

Herr E. Me y rat in Birsfelden, welcher mit so

vielem Geschick Petrefacten aus dem umhüllenden Ge-

stein herauszuarbeiten versteht, hat aus dem obern Lias
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der Umgegend von Olimden in "Württemberg, also aus

derselben Schicht wie das Jäger'sehe Exemplar, ein pracht-

volles, vollständiges Skelett des Ichthyosaurus aviros-

tris, Wagn. blossgelegt, welches zwischen den Rippen ein

kleineres Skelett anscheinend von derselben Art umschliesst,

mit dem Unterschied jedoch, dass, im Gegensatz mit den

beiden vorhin erwähnten Beispielen, der Kopf gegen die

Vorderseite des grössern Skeletts gerichtet ist. Sollte nach,

der Yermuthung von Jäger und Channing Pierce der an-

gebliche Embryo noch in seiner ursprünglichen Lage sein,

so ist diese umgekehrte Stellung bei dem langgezogenen

Körper des Jüngern, doch verhältnissmässig grossen Indi-

viduums schwer zu begreifen, und es drängt sich die

Yermuthung als die wahrscheinUchere auf, die umschlossenen

möchten die Ueberreste von dem grössern Tliiere ver-

schlungener kleinerer Exemplare sein. Das Meyrat'sche

Schaustück ist von dem Genfer Museum erworben worden.
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